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4. Jahrgang 1917 DAS WERK Heft 4

ARCHITEKT
geflieht, der für eine Serie von

Stein - Baukasten
mit gegebenen Bauelementen
geschmackvolle Bau-Torlagen
für Kinder entwerfen würde.

Offerten unter: Architekt 112 an die
Expedition des ..Werk". Bümpliz. erbeten.

:: „DAS WERK" ::
EINGEBUNDENE JAHRGÄNGE 1914,1915 U. 1916

werden, solange Vorrat, zum Preise von Fr. 17.— pro Jahrgang abgegeben

Zürcher
Schreibblock
unl.Jin., karr. Fr. 1.75

„Konzept"
Schreibblock

$CMOL.«*~—s
SCH»«IBB10CKS

unliniert Fr. 1.30 fUR PRIVAT UND GESCHAFT

„Turicum"
Schreibblock
mit Leinenpressung,

weiss oder blau,
unliniert oder liniert

Fr. Fr.
Gr. Format 2.-, 2.20
Kl. 1.60,1.75

Bleistift-Spitzmaschinen
Marke „PYTHAGORAS"

Präzisionsarbeit für Zeichenbüros

Modell A Fr. 33. -
Modell B, mit stoppvomchtung Fr. 36. 90

GEBRÜDER

SCHOLL
POSTSTRASSE 3 ZÜRICH

Bern, Kunstmuseum. Die
April-Serie bringt eine größere
Auswahl aus den Werk-Wettbewerben.
Plakate für das Teppichhaus Meyer-
Müller & Co., A.-G., Zürich-Bern,
für die Pilatusbahn und für die
Volkshaus A.-G. Bern. Dazu in
einer Vitrine die Einbände und
Vorsatzpapiere für den Verlag Orell
Füßli Zürich und an den Wänden
gerahmt die Inserat-Entwürfe für
die Neue Zürcher-Zeitung. Das
Plakat von Ed. Renggli, Luzern,
wurde auch für diese Veranstaltung
in veränderter Schrift vetwendet.

Zürich, Kunstgewerbemuseum.
Die Aprilserie ist eine Schul ¬

ausstellung mit Arbeiten aus der
baugewerblichen und mechanischtechnischen

Abteilung. Nirgends
Blätter, die auf den bloßen Schein
hin erstellt sind, sondern
Maßzeichnungen der werdenden Spengler,

Tapezierer, Schreiner und
Maurer, unscheinbare, jedoch
ehrliche Schularbeit; dazu eine Auswahl

von Arbeiten aus der
Bildhauer-Klasse von P. Oßwald mit
teilweiseganz prächtigen Leistungen
von grundverschiedener Art. Eine
Klasse muß das sein, aus den
Arbeiten zu schließen, in der das

SuchennachEigenem, dasWachsen,
ein Aufmuntern alles ist und dazu
als Ergebnis eine helle Freude,
wenn einer den Knopf aufgetan
und aus einemGeknorz denn schließlich

doch etwas geworden ist, die-
weil der Nachbar in einem glücklichen

Erfinden Stück um Stück
vollbringt. Im Vestibül sind Stoffe
aus dem Hashtal ausgestellt, Muster
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EEBN
Roras NIZZA

am Stück und in den Vitrinen ver- '|lllNIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIinillllllllllllllllIIIIIIIIIIIIBIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII^
arbeitetes Tuch in Kinderkleidchen
und Täschchen. Man wird ordent- E
lieh froh vor diesen Arbeiten, da
sie jede dilettantische Einmischung
meiden und abstellen auf die alte,
bewährte Technik der Hasli-Web-
stuhle und auf die einfachsten
Durchschußmuster. Frau Olga S
Oboussier S. W. B. Aarau hat sich
selber an den Webstuhl hingesetzt,
hat die Leute aufgemuntert, ist
ihnen im Geschmacksurteil bei-
gestanden — das Resultat ist höchst S
erfreulich. Die Ausstellung erweist 5
gleich an einem Beispiel, daß diese
Stoffe nicht bloß zu Küchentüchern 5
und glandenerten Schürzen taugen;
die Schreiner-Klasse unter der
Leitung von W. Kienzle, Architekt
S. W. B., hat sie als Umhang- und
Bezugstoffe in zwei einfachen, ge-
diegen durchgeführten Räumen
verwendet. Sie seien unsern Ar- 5
chitekten zur Auswahl empfohlen.

CEMTRat
XERj>I21l3lG

ystems/Gicssere!
Luzern. Anfangs April ist im s

Portraitsaal eine Ausstellung des aa_H

Werkbundes eingerichtet worden,
in der dessen Bestrebungen recht

zum Ausdruck gebracht werden. ^||||||ii||||||||||i|i||||||||lillllllllllllllllllllllllllllllllllll||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||llllllllllllilllli

Baumann, Koelliker& G
7_.i_ri.rh ^er^s^en^rBeleuditungskörper, 7iif°irh^Urivll Bronze- u. Kunstschmiede-Arbeiten Z/UlltlL

Der grösste Teil der

Beleuchtungskörper
für das

Sanatorium Altein
in Arosa

wurde von uns geliefert
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